Ortsgemeinde Scheffau am Tennengebirge

Bauamt

Scheffau am Tennengebirge 50

5440 Scheffau a. Tgb.

Einlaufstempel
Bundesgebühr

 FORMCHECKBOX 

Baubewilligungsansuchen gemäß §   2 BauPolG
 FORMCHECKBOX 

Baubewilligungsansuchen gemäß § 10 BauPolG – vereinfachtes Verfahren
TECHNISCHE EINRICHTUNG
	Bewilligungswerber:
(Name, Adresse, Tel.Nr)
	     
     
     
     

	Verfasser der Unterlagen:

(Name, Adresse, Tel.Nr)
	     
     
     
     

	Bezeichnung des/der zu bebauenden Grundstücke(s):
	     

	Beschreibung der baulichen

Maßnahme:
(Zutreffendes ankreuzen)


	 FORMCHECKBOX 
 Kesseltausch

 FORMCHECKBOX 
 Hackgutanlage

 FORMCHECKBOX 
 Pelletsanlage

 FORMCHECKBOX 
 Luftwärmepumpe

 FORMCHECKBOX 
 Stückgutanlage

 FORMCHECKBOX 
 Ölfeuerung

     .
(Kurzbeschreibung des Vorhabens)

	Meldung über die Lagerung von Heizöl:


	Anzahl der Behälter
Gesamtmenge





Bestätigung des befugten Verfassers der Unterlagen gemäß § 5 Abs. 9 BauPolG bzw. § 10 Abs. 4 BauPolG:
Der Verfasser der Unterlagen, der gegenüber der Behörde für die Richtigkeit der Unterlagen haftet, bestätigt eine hiezu ausdrücklich befugte Person zu sein. Weiters bestätigt er, dass alle im Zeitpunkt des Bauansuchens geltenden baurechtlichen Anforderungen eingehalten werden, soweit nicht gleichzeitig um eine Ausnahme davon angesucht wird.

Mit Ausnahme der im Lageplan gemäß § 5 Abs. 1 lit. a BauPolG dargestellten Hauptversorgungs-einrichtungen befinden sich keine weiteren Leitungen innerhalb des Bauplatzes.

Ort, Datum
Unterschrift des Verfassers der Unterlagen

Der Bewilligungswerber bestätigt gemäß § 45 Abs 2 ROG 2009, dass das Vorhaben der festgelegten Widmung entspricht. Weiters wird die Übereinstimmung des gemäß § 4 Abs 1 lit c BauPolG beigelegten Nachbarverzeichnisses mit dem Grundbuchstand bestätigt.


 FORMCHECKBOX 

Der Bewilligungswerber erklärt gemäß § 10 Abs. 3 BauPolG dass die Voraussetzungen für ein 



vereinfachtes Verfahren nicht vorliegen.


 FORMCHECKBOX 

Der Bewilligungswerber erklärt gemäß § 10 Abs. 3 BauPolG dass die Voraussetzungen für ein 



vereinfachtes Verfahren vorliegen.

Ort, Datum
Unterschrift des Bewilligungswerbers

Beilagen (Unterlagen gem §§ 4 u 5 BauPolG)                                                   □ Zutreffendes bitte ankreuzen
 FORMCHECKBOX 
 
Baupläne samt Baubeschreibung 2-fach bzw. 3-fach, bestehend aus:

-
Lageplan M 1:500

-
Grundrisse im Maßstab M 1:100

-
Schnitte im Maßstab M 1:100

-
Baubeschreibung

 FORMCHECKBOX 
 
Gutachten einer staatlich autorisierten Prüfanstalt über Emissionsverhalten und Grenzwerte

 FORMCHECKBOX 
 
Prüfattest über den Heizkessel

 FORMCHECKBOX 
 
Prüfattest über die rückbrandsichere Einrichtung (Hackgut- und Pelletsheizung)

 FORMCHECKBOX 

Tankatteste (Ölheizung)

Bei Umbauten der Heizungsanlage (Heizkesseltausch) müssen die Baupläne auch den Altbestand erkennen lassen.
Sollte sich weder Situierung der einzelnen Anlagenteile noch die Leitungsführungen oder die Lagerung gegenüber der bereits bewilligten, bestehenden Feuerungsanlage verändern und die bei der Gemeinde vorliegenden Planunterlagen mit dem Bestand übereinstimmen, ist die Vorlage neuer Pläne nicht erforderlich. Eine entsprechende Baubeschreibung ist dem Ansuchen beizulegen.

Bei einer Öllagerung in einem Trinkwasserschon- oder Schutzgebiet oder einer Lagermenge von über 5.000 kg (6.000 l) ist bei der Bezirksverwaltungsbehörde (Bezirkshauptmannschaft Hallein) um wasserrechtliche Bewilligung anzusuchen!

Bundesgebühren: Alle Ansuchen und Beilagen sind mit den üblichen Bundesgebühren zu vergebühren und werden erst mit

                              Bescheid vorgeschrieben.


